




Srauer-und Frlage-Kicrd,
welches

bey

dem Kochſeligen bhſterben
der weiland

Hochgebornen Grafin und Frau,

KFrau

Sophie Bharlotte,
Gebornen Grafin zu Keiningen,

Herrin zu Weſterburg und Forbach,
des h. R. R. Semper Freyin, X.

des Hochgebornen Grafen und Herrn,

Herrn
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des h. R. R. Grafen zu SGtolberg,
Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Herrn zu  Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont

Lohrg und Flettenberg, c. c.
Des Kodnigl. Preufiſchen ſchwartzen Ablerordens Ritte:s,

Fochſt und ertzlichgeliebten Srau Gemahlin,
welchesim Jghre. rqge: hen roten December fruhmorgens erfolgte,
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2 Berg zund Huttene Bediente.
Wernigerode, gedruckt bey Johann Georg Struck, Hochgraflichen Hof-Buchdrucker.



ſich findet.!ne EStadt noch Land,
Weh ſich nicht verbindet.
hres Gluck empfunden,

So ſchlägen ſchon die TrauerStunden.

O n durften wit' an unſerm Vrt
Hievon kein neues Beyſpiel geben
Jedoch, man hort das herbe Wort:Die Grafin in nicht mehr im Leben.
Es ſchallen ſchon“ die Trauer-Glocken,
Wir ſind daruber ſehr erſchrocken:
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roß iſt docht der Un
beſtanb,bey der Menſchen Gluck



Bey unſrer Herrſchaft Jubel Luſt
Empranden wir auch wahre Freude,
Es ſpurte unſre treue Bruſt
Faſt nichts von irgend einem Leide,
Da wir  die Herrſchaft konten ſehen
Jn Gluck und Heil und Weohlergehen.

qÔÔ5.Die gingen froh zum Danck- Altar,
Zu Gottes neu erbauten Tempel
Und brachten ihre Opfer dar,
Zur Danckbarkeit“ und  zum Exempel,
Wie man den' Hochſien muſſe dreiſen,
Und ihmden  wahren Danck:. rerweiſen.

Wie reitzend war uns dieſer Blick,
Zwey Hochgeborne fromme Alte,

Erhuben.Jhr- ausnehmend. Gluck.
Wir wunſchten, daß ſie Gott erhalte,
Damit Jhr Thun des Hochſten Ehre,
Und ſeines Namens Ruhm vermehre.

MAun- iſt das Theure Paar getrennt.
O! durften wir dis Wotrt nicht ſagen!

Wer nur die wahre Tugend kennt,
Wird dieſen Trauerfall beklagen.
Wir Arme, wir! wir ſchweigen ſtille,

Denn es iſt Gottes weiſer Wille.

gu.vie ſchon war nicht Dein Tugend Glantz,
chochſelge Geafin, hier im Leben!
Nun wird Dir ichon der Ehren.-Crantz,
An jenem Freuden Zelt gegeben.
Dein Name ſol bey uns ſtets grunen,
Dein Wandel zum Edxempel dienen.

u attcdiv pon vter.
GSie iſt nun ferner nicht bey Dir,
Wer iſt Dein Pfleger und Berather?
Doch laſſt uns Gott nicht ſelber ſagen:
Jch wil euch bis ins Alter tragen.

Der



 4  4ceDQier Allerhochſte ſtarcke DichEr ſey des Alters Stab und- Siecken.
Ach ja »er. wird Dich gnadiglich
Mit ſeiner Allmacht Flugeln decken,
So, wie er Dich bißher erhalten,
Wird er mit Gnaden ob Dich walten.

anBerklarte Grafin, ruhe wohl,
Schlaf wohl in Deiner Grabes Hohle.
Du biſt nun aller Freuden voll,
Jn deiner Gott geweihten Seelei
Nun kanſt Du mit den Engeln ſingen,
Und Gott Danck, Rühm und Ehre hringen.
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